
Amt für Umwelt

Hochwasserschutz Thurgau
Notmassnahmen
Was sind Notmassnahmen?
Notmassnahmen sind Massnahmen, die zur Abwehr von weiteren 
Schäden während oder unmittelbar nach einem Unwetter 
ausgeführt werden. Diese Massnahmen dienen der sofortigen 
Verhinderung von weiteren Schäden. 

Mögliche Notmassnahmen:
• Ausräumen des Abflussprofils mit Entfernen von Holz und 

Geschiebe um den Abfluss sicherzustellen 
• einfache Reparaturen von Schutzbauten

Weitergehende Instandsetzungsmassnahmen sind im Rahmen 
des Unterhaltes oder als Wasserbauprojekt abzuwickeln. Die Art 
der anrechenbaren und nicht anrechenbaren Kosten sind den 
Tabellen der Programmvereinbarung Schutzbauten und Gefahren-
grundlage [1], Seite 181–183 zu entnehmen.

Zuständigkeiten
Die Gemeinden sind für die Notarbeiten an den Bächen sowie 
dem Bodensee und dem Untersee zuständig. Der Kanton ist für 
Notarbeiten an den Flüssen zuständig.

Koordination mit Amt für Umwelt, Abteilung Wasserbau 
und Hydrometrie
Die erforderlichen Notarbeiten sind vorgängig mit dem Amt für 
Umwelt, Abteilung Wasserbau und Hydrometrie abzusprechen. 

Kontakt Naturgefahren: Tel. 058 345 52 31

Koordination mit der Jagd- und Fischereiverwaltung TG
Arbeiten im Gerinne (Sohleneingriffe) sind vorgängig mit der 
Jagd- und Fischereiverwaltung abzusprechen. Die Jagd- und 
Fischereiverwaltung entscheidet über die Notwendigkeit des 
Abfischens betroffener Gewässerbereiche. 

Zuständiger Fischereiaufseher: Fischereiaufsicht

Koordination mit Forstamt TG
Sind forstliche Eingriffe erforderlich, so sind diese mit dem 
Revierförster abzusprechen (Anzeichnungspflicht). 

Zuständiger Revierförster: Forstreviere

Abrechnung und Subventionshöhe
Der Kanton leistet einen Beitrag von 50 % der anrechenbaren 
Kosten von Notmassnahmen [2]. Die Ausführung der Notmass-
nahmen erfolgt bis maximal drei Monate nach dem Ereignis. Die 
Gemeinde reicht eine Abrechnung der Notarbeiten bis maximal 
sechs Monate nach dem Ereignis in nachvollziehbarer Form mit 
allen Belegen beim Amt für Umwelt ein.

Rechtliche Grundlagen
[1] Handbuch Programmvereinbarungen im Umweltbereich 
2020–2024: Fachspezifische Erläuterungen zur Programmverein-
barung im Bereich Schutzbauten und Gefahrengrundlagen, 
Bundesamt für Umwelt BAFU 2018
[2] § 44 Abs. 2 des Gesetzes über den Wasserbau und den 
Schutz vor gravitativen Naturgefahren [WBSNG; RB 721.1] 
[3] § 25 des Gesetzes über den Wasserbau und den Schutz vor 
gravitativen Naturgefahren [WBSNG; RB 721.1] 

Anhang
Tabellen aus Programmvereinbarung Schutzbauten und Gefahren-
grundlagen S.181–183
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